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Sonnabend den 2 September 1893

Vom Tage von Sedan
Von Leopold Sturm

Nachdruck verboten

Es war in den Nachmittagsſtunden des 1 September 1870
Unter Künonendonner und dem ſchallenden Hurrahrufen der deutſchen

Truppen welche ihre Gegner ſtändig nach der Feſtung Sedan zudrängten
vollzog ſich die Niederlage der franzöſiſchen Armee vollzog ſich der
Untergang des franzöſiſchen Kaiſerthums

Von den Höhen um Sedan ſtürmten die Deutſchen in das Maas
thal hinab Noch leiſteten die Feinde Widerſtand noch feuerten einzelne
tapfere Offiziere welche durchaus nicht die totale Niederlage wahrhaben
wollten ihre Mannſchaften zu erneutem Vorgehen an

Aber das Spiel war aus es war verloren ganz und gar verloren
Wo die Rothhoſen ſich nochmals den deutſchen Angriffskolonnen

entgegenzuwerfen verſuchten da ſchlugen die deutſchen Kugeln in ihre
ſchon halbgelöſten Reihen und wieder ging es dann rückwärts

Kleiner und kleiner ward die Zahl der Regimenter welche die alte
franzöſiſche Waffenehre ſich zu wahren beſtrebten größer und größer
die Zahl der Flüchtigen welche in wildem Gedränge nur von dem
Wunſche den deutſchen Kugeln zu entgehen beſeelt dem ſchirmenden
Thore von Sedan zueilten

Was dann werden ſollte wenn die ganze nach Tauſenden zählende
Menſchenmaſſe ſich innerhalb der Mauern der kleinen Feſtung befand
daran dachte Niemand Vorerſt handelte es ſich nur um Rettung aus
der drohenden Lebensgefahr

Denn je dichter formloſer die Haufen der Flüchtenden um ſo ſicherer
das Ziel für die deutſchen Geſchütze die im Carrière dem Vormarſch
ihrer Jnfanterie auf dem Fuße folgten

Ein leichter Windſtoß wehte für kurze Zeit die Pulver und Staub
wolken ſowie den Qualm der in Brand geſchoſſenen Dorfhäuſer bei
Getite und geſtattete von der Höhe einen freien Ausblick auf das groß
artige blutige Bild

Jm Hintergrunde die Feſtung Sedan noch wehte darüber die
Tricolore Auf den Wällen befanden ſich zahlreiche Angehörige der
franzöſiſchen Armee welche mit geſpannter Aufmerkſamkeit das zu Ende
gehende Ringen zu ihren Füßen beobachteten

Vor dem Thore der Schwarm der Flüchtigen Soldaten aller
Waffengattungen vielfach verwundet mit blutüberſtrömten Geſichtern
mit zerhauenen Gliedern Sie ſchleppten ſich mühſam in dem Wirrwarr
der von allen Seiten ſie umtoſte vorwärts

Dazwiſchen Munitions Kranken und Fouragewagen Dort ſtürzte
ein Pferd riß ſeinen Geleitsmann mit ſich und beiden Thieren folgte
der ganze Wagen den Verkehr über die volle Wegesbreite hemmend

Dann ein tolles Geſchrei der in ihrer Flucht Gehemmten einige
wenige enſchloſſene Hände griffen zu das Hinderniß zu beſeitigen
während zu gleicher Zeit ſpitzbübiſche Finger von der Seite her den Jn
halt des Gefährtes unterſuchten

Da ein Brummen und Summen in der Luft ein gellendes Geſchrei
und panikartiges Auseinanderlaufen der um den umgeſtürzten Wagen
Beſchäftigten eine deutſche Granate brummt daher und krachend fährt
ſie in den bunten Haufen

Wilde Schmerzensrufe zerriſſene blutige Leiber zerſchmetterte Glieder
Die Verwundeten kreiſchen und jammern einige Mitleidige beugen ſich
zur blutgetränkten Erde um den Aermſten zu helfen

Wieder ſchlägt ein Projektil unter die zuſammengeſtaute Menſchen
maſſe Und nun giebt es kein Halten mehr rette ſich wer kann das
iſt die Loſung verlaſſen und verloren bleiben die Schwerverletzten und
Sterbenden zurück über ſie ſchlägt erbarmungslos die Fluthwelle der
Flüchtenden zu Roß und zu Fuß zuſammen

Weiter vorn leiſtet noch eine Anzahl franzöſiſcher Bataillone tapferen
Widerſtand und zu wiederholten Malen gehen ſie mit gefälltem Bajonnet
zum Angriff vor der Kugelregen die Siegesfreudigkeit der deutſchen
Truppen wirft ſie raſch zurück t

Da ſtürmt ein deutſches Bataillon mit unaufhaltſamem Ungeſtün
in der Flanke vor ein zweites folgt ein drittes die Regimentskapellen
ſpielen den Avancirmarſch die Gefahr iſt nahe daß die geſammten
noch im Feuer befindlichen franzöſiſchen Bataillone vom Rückzug auf
Sedan abgeſchnitten werden

Franzöſiſche Jnfanterie wirft ſich den vordringenden Siegern ent
gegen vergebens ſie muß zurück ſie weicht langſam aber ſie weicht
und wie ein Keil beginnen ſich die Deutſchen zwiſchen ihre Gegner
und Sedan zu ſchieben

Der franzöſiſche Höchſtkommandirende wirft alle in der Nähe be
findlichen Batterien nach dem bedrohten Punkt Jm Carrière braufen
die Geſchütze daher unbekümmert um die feindlichen Geſchoſſe welche
bereits die tolle Fahrt geleiten Die Pferde keuchen unbarmherzig
ſchwingen die Lenker ihre Peitſchen die Sporen reißen die Flanken der

Thiere auf mit blutenden Weichen weißen Schaum vor dem Maule
geht es über Hecken und Gräben

Jetzt hemmt der dichte Strom der Fliehenden die Weiterfahrt
Ein kurzes Stutzen ein kurzer Verſuch Ordnung in die verwirrten

Haufen eine Lücke in dieſe ſchreiende jammernde Menſchenmauer zu
bringen

Vergebens
Da mahnt ein Adjutant zur dringendſten Eile da die Lage der

franzöſiſchen Bataillone eine verzweifelte zu werden beginne
Da giebt es kein Zaudern
Die Peitſchen pfeifen die Sporen werden aufs Neue in die blutigen

Weichen geſetzt die abgehetzten Pferde ſteigen und raſen dann auf die
lebende Mauer zu

Wüſtes Geſchrei erhobene Hände
Kein Halten vorwärts Die Menſchen verſuchen nun im letzten

Moment den Knäuel zu löſen Es iſt vergebens von hinten drängt
es nach vorn verſperren geſtürzte Thiere umgeriſſene Wagen den Weg

Vorwärts Die Batterieen nehmen ſchonungslos ihren Weg durch
die Menſchenhaufen wer es wagt den Geſchützpferden in die Zügel
zu fallen den trifft ein Peitſchenhieb und blutend zuckt die Hand
zurück

Ein ächzender zermalmter Menſchenknäuel bedeckt den Boden acht
los geht darüber fort die Reihe der Geſchütze

Sie haben die ihnen angewieſene Poſition erreicht im Nu ſind ſie
geladen und den anſtürmenden Deutſchen ſchmettert ein Verderben
bringender Eiſenregen entgegen Die Bataillone ſuchen Deckung eine
Stockung entſteht im deutſchen Vormarſch und dieſen Memnent benützt
der franzöſiſche General ſeinen halb abgeſchnittenen Flügel wieder mit
dem Hauptkorps zu vereinen

Die Truppen ſind unter dem Schutze ihres Feuers zurückgegangen
Als ſie nun ebenfalls auf den nach Sedan führenden Weg kommen
erhebt ſich ein entſetzliches Geſchrei

Den Mittelpunkt des Tumultes bildet eine Gruppe hoher franzöſiſcher
Generale in deren Mitte ein Offizier mit dem goldgeſtickten Generals
käppi im Uebrigen aber ohne beſondere Auszeichnungen hält

Die matten Augen halb verſchleiert blicken aus dem müden Geſicht
verzweifelt in der Runde umher als erhofften ſie eine Hilfe von der
doch nichts zu ſehen iſt Die langen ſchmalen Finger ſtreichen nervös
den Schnurrbart

Dieſer Mann feſtgebannt und eingekeilt in den wirren Haufen der
Flüchtlinge iſt Kaiſer Napoleon III Vor einem Monat depeſchirte er
ſeinen Pariſern von einem großen Siege bei Saarbrücken heute iſt er

ein verzweifelnder Mann n eVergebens hat man dem Kaiſer freien Weg durch die Maſſe der
Fliehenden zu ſchaffen verſucht die Angſt vor den deutſchen Kugeln iſt
größer als der Gehorſam Der Kaiſer achtet wenig auf den Lärm um
e er iſt viel zu ſehr mit ſich ſelbſt mit der Lage ſeines Hauſes

eſchäftigtEr unt Paris und die Pariſer und weiß daß hier im Thale von
edan mehr verloren iſt als eine Schlacht Und da giebt auch der

Kaiſer ſich ſelbſt verloren
Doch jetzt zuckt er empor der Spottruf Badinguet den er in

Paris erhalten trifft ſein Ohr hier aus dem Kreiſe ſeiner Soldaten
deren Vive Vemperenr ſonſt ihn unbrauſte ſchlägt er an ſein Ohr

Und während der Kaiſer ſich verfärbt iſt der Schimpfruf von der
Maſſe der Fliehenden mit toſendem Gejohle aufgenommen worden

Badinguet Badinguet ſchreit es jetzt von allen Seiten un
bekümmert um Mahnworte und Drohungen der Offiziere
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Aber der in der ſchwerſten Stunde ſeines Lebens ſo tief beleidigte
Cäſar erhält eine traurige Genugthuung plötzlich ſchlagen die deutſchen
Granaten hageldicht in die Reihen der Schimpfenden der Mund der
Meiſten verſtummt im Nu

Majeſtät die Schlacht iſt verloren der kommandirende General
bittet Ew Majeſtät auf Jhre Sicherheit bedacht zu ſein meldet da
ein Adjutant

Der Kaiſer blickt um ſich als erwache er aus einem böſen Traume
wie mechaniſch fährt ſeine Rechte über ſein Geſicht dann überfliegt ſein
Auge blitzartig die Geſichter der um ihn herumhaltenden Offiziere

Und jede Miene ſagt ihm ebendaſſelbe daß die Schlacht verloren iſt
Die Schlacht iſt verloren
Die kurze Pauſe im Vorgehen der deutſchen Truppen iſt beendet

die feindlichen Batterien welche die Stockung veranlaßten können da
die eigene Jnfanterie zurückgegangen iſt ihre Stellung nicht mehr
halten ſie gehen gleichfalls retour alles niederfahrend was den Weg
zu kreuzen verſucht

Damit iſt aller ernſte Widerſtand zu Ende unter Gefechten welche
den Tag nicht mehr retten und ſein Schickſal nicht mehr wenden können
marſchirt nun die geſammte franzöſiſche Armee auf Sedan

Und von den Flüchtigen mit fortgeriſſen wird der all ſeines Glanzes
entkleidete Cäſar unter ſchreiendem elenden Volk unter Verwundeten
und Sterbenden legt er ſeinen Weg zurück kaum verſtehend was um
ihn herum vorgeht So apathiſch iſt ſein Geſicht ſo theilnahmlos
ſchauen ſeine Augen darein

Mit Hilfe ſeines Säbels bahnt ſich jetzt ein Kavallerie Offizier
einen Weg zu dem todtmüden Kaiſer

Er meldet daß zweitauſend Mann Kavallerie bereit ſtehen den
Kaiſer in ihre Mitte zu nehmen und ihn durch die nach der belgiſchen
Seite hin dünnen Reihen der Deutſchen in Sicherheit zu bringen Doch
höchſte Eile ſei geboten betont der General immer dichter und
dichter ſchließe ſich der Ring der Deutſchen um Frankreichs Armee und
ſeinen Kaiſer

Jn Napoleons Augen leuchtet es auf aber nur für wenige Se
kunden Dann drückt er dem tapferen Reiter der in der letzten Stunde
der verlorenen Schlacht doch an ſeinen Kaiſer gedacht hat die Hand

Langſam ſpricht er einige wenige Worte Der Kaiſer iſt müde er
will nicht mehr auf Abenteuer ausgehen von denen er im Voraus

nes iſt daß ſie ihm ebenſowenig nützen werden wie ſeinem
Hauſe

Der große Rechner auf dem Throne ſieht daß ſein letztes Rechen
exempel ein falſches geweſen iſt und daß keine Macht der Erde den
begangenen Fehler wieder gut machen kann Ein neues Abenteuer
könnte höchſtens neue Schwierigkeiten bringen

Mit dem Fatalismus eines Moslem hat der Kaiſer in der Schlacht
dem Tode ins Auge geſehen der Tod hat ihn geſchont Komme nun
was da kommen mag und kommen will

Weiter wirbelt der Strudel des muthloſen Volkes dem Thore von
Sedan zu und in ihm der Kaiſer der Franzoſen dem eine innere
Stimme ſagt daß er in dieſem Moment bereits nicht mehr der
Kaiſer iſt

Nicht einmal bei ſeinen Soldaten darüber hat ihm der Spottruf
Badinguet keinen Zweifel gelaſſen

Die letzte Epiſode der Schlacht bei Sedan beginnt
Während die deutſchen Truppen in flammender Begeiſterung in

hellſter Siegeszuverſicht von Minute zu Minute ihre Reihen um Sedan
verſtärken den letzten Zufluchtsort dieſer franzöſiſchen Armee immer
enger und enger mit einem eiſernen Ringe umgeben ſammeln ſich auf
der der belgiſchen Grenze zugekehrten Seite der franzöſiſchen Stellung
auf welcher die deutſchen Angriffskolonnen thatſächlich die ſchwächſten
ſind da die Nähe der belgiſchen Grenze jedes Entweichen nach Frank
reich zurück verhindert und Entwaffnung den franzöſiſchen Soldaten in
jedem Falle bevorſteht zweitauſend franzöſiſche Reiter

Jhnen ſchließen ſich eine Anzahl von Offizieren an welche durch
e verzweifelten Ritt der deutſchen Gefangenſchaft zu entgehen

hoffen

Und als auf den anderen Punkten der Gefechtslinie der Kampf
bereits zu erlahmen beginnt ſetzt ſich die Kavalleriemaſſe zur Attacke
gegen die ſchwachen deutſchen Reihen in Bewegung

Der Angriff erfolgt ſo plötzlich daß an eine ausgiebige Verſtärkung
der deutſchen Truppen nicht mehr gedacht werden kann Sie müſſen
zuſehen wie ſie mit dem letzten ihnen entgegenſtürmenden Feinde fertig
werden

Es ſcheint faſt als verfolgten die übrigen Kämpfer einen Augen
blick dieſe Attacke Jn der Bruſt manches franzöſiſchen Offiziers regt
ſich vielleicht die leiſe Hoffnung daß dieſer Ritt das Schickſal des
Tages wenden könne

Aber dann fällt der Blick auf die angſtvoll flüchtenden Maſſen
Wenn wirklich die Kavallerie noch einen Erfolg erzielt wer will es
wagen die demoraliſirten Flüchtlinge von Neuem einem ſiegesgewiſſen
und begeiſterten Feinde entgegenzuführen

Dahin ſauſen die franzöſiſchen Panzerreiter und ihre Spitze iſt ſo
weit voran daß ſie die dünnſte Stelle der deutſchen Linien durchbricht
Aber die deutſchen Offiziere haben ebenſowenig die Beſonnenheit ver
loren wie ihre Soldaten mit Blitzesſchnelle rangiren ſich die Schützen
ketten und dann ertönt das Kommando Schnellfeuer

Ein tödtliches krachendes zerſchmetterndes Kleingewehrfeuer beginnt
gegen die heranſtiebenden Reiterſchaaren Sie verſuchen die Durch
brechung doch zu ermöglichen ſie löſen ſich auf aber überall wohin
ſie ſich wenden knallt es und knallt es Mann und Roß ſtürzen zu
ſammen nur wenige Glückliche entrinnen noch aus dem feuernden
Ringe

Als das Schnellfeuer der deutſchen Truppen gegen ſeine Kavallerie
beginnt durchreitet Kaiſer Napoleon das dunkle Feſtungsthor von
Sedan

Beim Vernehmen des Knattern des Gewehrfeuers neigt der Kaiſer
das müde Haupt ein wenig als habe er einen quälenden Schmerz zu
unterdrücken Jm nächſten Augenblick iſt er im Jnnern der Feſtung

Der Bürgermeiſter der Stadt und andere behördliche Vertreter ſind
vor dem Quartier des Kaiſers der ſtumm mit der Rechten winkt und
dann auf den Arm eines Adjutanten geſtützt mit ſchleppendem Schritt
ſich in ſein Gemach begiebt

Während die Reſte der franzöſiſchen Truppen in Sedan einziehen
ſitzt Napoleon III in Gedanken auf einem Seſſel Die Generale warten
im Nebenzimmer ſie unterhalten ſich flüſternd über die bevorſtehende
Kataſtrophe

Was ſoll aus dem Kaiſer werden
Das iſt die Frage die Alle beſchäftigt Und der Kaiſer rührt ſich

nicht er läßt nichts von ſich hören Was will er thun
Da beginnt von Neuem das Geſchützfener das kurze Zeit etwas

nachgelaſſen Die Meldung geht ein daß die deutſchen Geſchoſſe be
reits die Stadt Sedan erreichen

Man muß es dem Kaiſer ſagen
Der Adjutant tritt ein Aber bevor er die Meldung anbripgen

kann erhebt ſich der Kaiſer der ein kleines Billet geſchrieben bereits
und händigt es jenem mit den Worten ein Für den König von
Preußen

Alles iſt aus Keiner der Generale wagt einen Einwand mehr
weil jeder weiß daß neuer Widerſtand nutzlos wäre

Wenige Minuten ſpäter weht auf dem Thore von Sedan die
weiße Fahne und reitet General Reille zum Könige Wilhelm
Napoleons Brief zu überbringen

Deutſchlands größter Siegestag war entſchieden

Vermiſchtes
Das Vild der Branut Der Peſter Lloyd erzählt die nach

folgende Begebenheit aus der Budapeſter Geſellſchaft Die
Polizeibehörde pflegt gegenwärtig die Unterſuchung in einer Affaire in
der es ſich um das in perfideſter Weiſe vernichtete Liebesglück eines
jungen Brautpagares handelt Die Anzeige richtet ſich gegen einen
Privatbeamten welcher hoffentlich einer exemplariſchen Strafe zugeführt
werden wird Bei einem Eliteballe der letzten Faſchingsſaiſon hatte ein
junger Kaufmann die Bekanntſchaft der durch Liebreiz und vielſeitige
Bildung ausgezeichneten Tochter eines Großhändlers gemacht und an
dem Mädchen ſolches Gefallen gefunden daß er nach kurzer Zeit bei
den Eltern der jungen Dame un deren Hand anhielt Da auch das

Mädchen den jungen Mann lieb gewonnen hatte und deſſen materielle
Verhältniſſe die denkbar beſten waren gab der Vater des Mädchens
mit Freude ſeine Einwilligung zur Schließung des Ehebundes Die
Hochzeit ſollte im Herbſt dieſes Jahres gefeiert werden inzwiſchen war
der Bräutigam alltäglich Gaſt im Hauſe der Eltern ſeiner Verlobten
Vor etwa einer Woche blieb jedoch der junge Mann plötzlich weg an
ſeiner Stelle kam ein Brief in welchem er die Mittheilung machte daß
er aus Gründen deren Bekanntgabe ihm erlaſſen werden möge die
Verlobung als ungeſchehen zu erklären bemüßigt ſei Das Mädchen
nahm ſich die Sache ſo ſehr zu Herzen daß es ſchwer erkrankte der
Vater des armen Kindes ließ ſich aber nicht abhalten den Urſachen
des Geſinnungswechſels des jungen Mannes nachzuforſchen Einer
Mittelsperſon gegenüber äußerte ſich der zurückgetretene Bräutigam z
könne nicht ein Mädchen als Gattin heimführen deſſen Vergangenheit

keine Gewähr für die eheliche Treue in der Zukunft biete Der
Großhändler begnügte ſich begreiflicher Weiſe nicht mit dieſer Auskunft
er forſchte weiter nach und erfuhr geradezu Schreckliches nämlich daß
ſeine Tochter das Opfer einer ſchändlichen Verleumdung geworden und
daß ſie in den Verdacht gebracht worden war daß mit ihrem Willen
ihre Photographie Jedermann zugänglich in ſchmählichen Händen ſich
befinde Davon hatte der Bräutigam erfahren und darum hatte
er die Verbindung gelöſt Es wurde nun die Hilfe der Polizei
angerufen und feſtgeſtellt daß die Beſitzerin des Bildes daſſelbe von
einem Bekannten einem Privatbeamten erhalten hatte der ſich
gebrüſtet hatte das Mädchen ſei ſeine Geliebte Weitere Recherchen
ergaben daß der Privatbeamte welcher ſich durch die Tochter des Groß
händlers perſönlich beleidigt erachte aus Nache gehandelt und die Jn
famie begangen hatte ein ehrenhaftes Mädchen in der geſchilderten
Weiſe bloßzuſtellen Der Bräutigam als er von dieſem Stand der
Sache Kenntniß erhielt wollte ſein übereiltes Vorgehen durch eine Ab
bitte bei den Eltern ſeiner einſtigen Verlobten gut machen und hielt
zum zweiten Male um die Hand der Großhändlerstochter an Allein
nun will dieſe nichts mehr von dem jungen Manne wiſſen der ſie ſo
ſchwer in ihrer Ehre gekränkt Die Eltern des Mädchens erſtatteten
ihrerſeits durch ihren Rechtsfreund Dr Arpad Földes bei der Polizei
die Anzeige gegen den elenden Verleumder der jungen Dame

Ein zerſtreuter Marſchall Die Zerſtreutheit des Marſchalls
Mac Mahon wurde am Napoleoniſchen Hofe u a durch folgendes
Stückchen markirt Es geſchah vor einer Parade vor einem kriegeriſch
dreinblickenden Schwarzen Sie ſind Neger fragte der Marſchall
Der Neger antwortete Ja Jhr Vater Auch Neger

Gut fahren Sie ſo fort
Jm Kaffeeklatſch Frau Noch ein Täßchen Frau Jn

ſpektorn nicht wahr ich darf einſchenken Frau B Nee um
Jotteswillen Frau Rath ich danke wirklich ich habe ſchon viere intus

Frau A Aber ich bitte wer wird denn zählen Leiſe zur
Nachbarin Sie hat ſchon ſechſe

Der Weiberfeind A Was Du haſt jetzt geheirathet Du
warſt doch früher ein ſolcher Weiberfeind B vBitte ſehr jetzt
bin ichs erſt recht

Muß er denn Nun Sie wollen noch verreiſen Natür
lich ich verreiſe immer erſt ſpät im Jahre wenn der große Trubel
vorüber iſt Und wohin reiſen Sie Nach Meran
Menſchenskind Nach Meran Dort ſind jetzt 36 Grad im Schatten

Nun was ſchadet mir das Muß ich mich denn im
Schatten aufhalten

Unglaublich Schneider Hier bringe ich den beſtellten An
zug Koſtet achtzig Mark Studioſus Warten Sie ich will
Jhnen den Betrag gleich zahlen Schneider Herr Zum
Narren halten laſſe ich mich nicht

Protzig Kollekteur Und dann möchte ich noch um
einen kleinen Beitrag für das neu zu erbauende Waiſenhaus bitten
Er Bedaure dafür gebe ich keinen Pfennig Sie 0heimlich zu
ihrem Manne Was red ſt De Unſereins kann doch höchſtens
geben keine Doppelkrone

InſeratenAnnahmeftellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Erxpedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II

Ecke Kleiner Sandberg
Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen
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6 V 740 P 912V ,1022V V 3 79 952 1062 V1042 1152V 158N 352 N 110 V 3 117 N 13 12
517 585 680 719 N 3 34 426 5842 917 N 3 118 N 615 79 N 183,741 885

921 1030 M 3
Aſchersleben Halberſtadt 588

V v Cönnern nur Werktags
739 1015 1255 57582 M 3 98 1155 N

Nordhauſen Kaſſel 6 V von
Eisleben 7 725 V 3
1012V 1282 N v Sangerhauſen
125 525 741 N v Eis
leben 816 N 3 1052 N

Aſchersleben Halberſtadt 52
757 11 7 V 174 130

N 317 625 10090 H bis
Halberſtadt

Nordhanſen Kaſſel 530
658 V bis Sangerhauſen 9
1052 140 N bis Eisleben
und Querfurt 220 62
92 N 10 8 1148 N bis
Eisleben

BVerlin Anhalt 1228 358 P
3 442 V 2 79 903 1112 152 581

N 2 546 823 N 173
867M b Bitterfeld 1090 M 3

Verlin Anhalt 318 54 V
788 V von Bitterfeld 940 V

3 10l4 1034 V 31181 V 2 27 5385
5 N 183 6 N 13 94

1185 N 2
Sorau Guben 64VP v Torgau

10 9 12 N 3 346 M 75 N
1026 N

Thüringen 1216 354 V
3 487 V 2 588 V von

Merſeburg nur Wochentags 7
9 V 3 1040 118211 ,511 526 M 2 8

N 3 888 954 N 81046 N nur Sonntags von
Sulza

Sorau Guben 752 1184
220 M 3 630 1110 N

Thüringen 323 ,5 7 VP 725 V
nur Sonntags b Sulza 7 V
3 945 V 3 1048 Pnach Stuttgart und München
3 1057 1186 V 2

112 222 8 N 1736190 N nach München 8
718 982 N bis Erfurt
1100 N 2

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug
mit 4 Klaſſe

W Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen



Eile 18 Sonnabend

Parbige ded empfiehlt in größter Farbenauswadl zu dem

billigsten PreiseReste in schwarzer und farbiger Seide
besonders vortheilhaft

6 Schwarzzenberger
Halle a S

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Poststrasse 910
Sseidenwaaren Spezial Gesehäft

2 September Nr 206
dtrassburger Rutbazar

14 Leipzigerſtraße 14
Special Geschüä f

De 106 VIerdie
a 8 Equipagen im Ganzen 1900 Gewinne im Werthe von

Mark 90000 Mark
Kommen in der MAarlenburger Pferdelotterie zur Verloosung

1 Mark jedes Loos 11 Loose 10 Mark Liste u Porto 30 Pfg
Ztehung bestimmt am 9 September er

m 2empfiehlt prima

55 Mark

M Reseh

Singer Nähmaseh
5 Jahre Garantie

I

Hüten Mützen
Steife und weiche Hüte

jede Facon u Farbe 2,80
Leo 9 oseph Bankgesehäsft Berlin Potsaemgrstrasso

Fernsprechansehluss Relehsbank Giro Conto
Telegramm Adresse Haupttreffer Berlin

Faaſsehlossbrauerei Giebichenstein

rosser Saal
Vereinsfeſt

Bureau für Rechtssachen

von arl Ottfrüherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher
Halle Dachritzgaſſe 11 12
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

W Lodenhüte für Herren n Knaben
1,50 1,80 2,80

Herren und Knaben Mützen
50 80 1,00 1,20 1,50

Klapphüte n Cylinder
2,80 3,50 6,50 9,00

des Kath Männer Vereins in Giebichenſtein
am Sonntag den Z September Abends S Uhr

Concert ausgeführt von der Halle ſchen Stadt Kapelle
Theater und Ball

enſt einladet Der Vereins Vorſtand
trittskarten a 30 Pfg ſind zu haben

in Halle a S bei Herrn Vrüggemann Domgaſſe
Kaufmann Miülller Leipzigerſtraße 6

Gebirgs

eorg Zeising Kleinſchmieden
wozu

Himbeerſirups Vſe

Bandwurm mit Kopf

S Bevgensehbrmne u Stöeke

I elegante Griffe

7 Giebichenſtein d Bierwiſch Wittekindſtr 33 entf ſchnell ohne Vorkur unter Garantie JS e e

An die ſparſamen Hausfrauen
Der ſich täglich fühlbarer machende r hat eine ſo enorme Preis

ſteigerung in reiner Naturbutter zur Folge daß es ſchon jetzt einem großen Theil der
weniger bemittelten Familien unmöglich iſt ſolche zu kaufen Wir empfehlen desbalb
wiederholt dem geehrten Publikum unſere hochfeine holländiſche

KSüssrahm Margarine

Holbutko
Unter dem geſetzlich geſchützten Namen 9Holhbutleoss bringen

wir ein Produkt in den Handel welches in der bedeutendſten Butterfabrik Hollands
eigens nur für uns angefertigt wird

9holbertcoss beſteht aus ca 80 Prozent allerfeinſtem
Ninderfett mit beſter fettreichſter Milch verarbeitet Hol
hurſtleofs hat infolge dieſer ſeiner Beſtandtheile ſchon naturgemäß den gleich

angenehmen Wohlgeſchmack und das liebliche Aroma wie beſte Naturbutter iſt aber
weſentlich haltdarer und was die Hauptſache viel billiger als ſolche
Holhbutkos ſteht als

Erſatz für Naturbutter
ohne Konkurrenz da iſt alſo mit anderen minderwerthigen Qualitäten nicht zu ver
gleichen

Wir liefern täglich friſch zur jetzigen heißen Jahreszeit auf Eis lagernd

Alllerfeinste Süssrahm Margarine
Holbutko

v 60 70 80 90 u 100 Pfg
für Bäcker Händler 2e halten wir immer kleine Original Packung Kübel von
30 und 50 Pfund am Lager und empfehlen ſolche zu Vorzugspreiſen

Holländiſche Hutter Compagnie

Ackermann o Nachfolger Leiprig
Alleinige Verkaufs Lokale in Halle a

54 Grosse Ulrichstrasse 54
41 I,eipzigerstrasse 4I

Preisgekrönk

Inkernationale Kus e

fär las Kotſe Kreu e Be
in Keipzig 1892 S

Trotha in Fiſcher s Reſtaurant Fr Hirsech Halle a/S Rathhausg 13 I W e

Germanische Pischgrosshandlung
Große Ulrichſtraße 39

Filiale Steinweg 44
Jetzt jeden Tag wieder friſch eintreffend empfehle in hochfein lebend

friſcher Waare
Jchellſiſch Cabliau VDorſch Seehecht Scholle etr

Ferner hochfein
tal Weintrauben à Pfd 50 und 60 Pfg
afelüpfel à Mandel 15 und 20 Pfg

u GeränchertAal Flundern chellſiſch Lachsheringe und Lachs
bücklinge etr

NB Montag den 11 September d J trifft hier ein Waggon hochfeiner
verſchiedener haltbarer zum Aufbewahren Aepfel W ein aus eigenem
Beſitzthum aus der Nähe Hamburgs

Hr Rick
Sedanfeier G

der vereinigten kommunalen Vereine
Sonnabend den 2 September in Vrexrbergs Garten

Anfang Nachmittag 3 Uhr
Concert patriotiſche Anſprachen Kinderſpiele Aufzüge Feuerwerk

geſellige Unterhaltungen und BallStocklaternen ſind im Feſnotale zu haben
Einlaßkarten à 20 Pf Kinder frei ſind zu haben an der Kaſſe und im Vor

verkauf bei den Herren Klempnermeiſter Schulze Landwehrſtraße Wagenfabrikant
Rauſch Martinsgaſſe Buchhändler Puppeundick Ranniſcheſtraße Cigarrenhand
lung von Kitzing Schmeerſtraße Steinbrecher Jasper am Markt und
Geiſiſtraße in den Materialwaarenhandlungen von Veyer Herrenſtraße O Teich
mann Leipzigerſtraße Th Schneider Geiſtſtraße Preiſter Karlſtraße Zirken
bach Harz eber Obere Steinſtraße Becker Schulgaſſe Lederhandlung von

S Henze Nikolaiſtraße Papierhandlung von Kreſſmann Sophienſtraße Bäcker
h neiſter Beyer Gr Steinſtraße Schneidermeiſter Böge Theaterbörſe

Auch unſere Vereinsmitglieder werden hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung
freundlichſt eingeladen

Der Ansſchuß der vereinigten kommunalen Vereine

Saison Ausverkauf
S Um Platz für die Winter Neuheiten zu ge

winnen und um die Rieſenläger zu ver

22

W

5kleinern verkaufe von jetzt ab ſämmtliche
i Vorräthe bedeutend unter

Herſtellungspreis

Senvationell

Unglaublich

und doch

Courant
10000 kompl Anzüge

von 10 Mk an
10 000 Sommer Paletots

von 8 Mk an
10 000 Kammgarn und

Velour Hoſen v 4 Mk an
10 000 Stoff Hoſen

von 314 Mk an
10 000 Knaben Anzüge S

von 2 Mk an S10000 eleg Knaben An
züge von 2 Mk an

Fracks Kellnerjacken
Sämmtliche

Waſch und Luſtre Gar
derobe zu e We hm baren

Arbeiter
Garderobe
zu ſtaunend

billigen Preiſen

j

C

a

S
V


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


